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Jesuit: Rücküberweisungen Illegaler helfen, Armut zu bekämpfen =

Nürnberg (KNA) Das Geld, das so genannte illegale Migranten in ihre 

Heimat überweisen, übersteigt nach den Worten des 

Migrationssoziologen Jörg Alt weltweit die zwischenstaatliche 

Entwicklungshilfe um das Doppelte. «Es ist in vielen Ländern der 

größte Zufluss an ausländischer Währung, noch vor Tourismus, Öl und 

anderen Rohstoff-Einnahmen», sagte der Jesuit am Donnerstag im 

Interview der Katholischen Nachrichten-Agentur (KNA) in Nürnberg. 

Dieses Geld helfe, die Armut vor Ort zu bekämpfen. 

Der Ordensmann forderte deshalb die Bundesregierung auf, diesen 

Flüchtlingen die Überweisungsmöglichkeiten zu erleichtern. «Ohne 

einen richtigen Zugang zu Banksystemen kommen solche Transfers teuer 

und sind auch riskant», sagte er. Auch wenn sich in den vergangenen 

15 Jahren die Wahrnehmung des Themas illegale Migration deutlich 

verbessert habe, seien die Menschenrechte der Betroffenen immer noch 

bedroht. 

Alt stellte am Donnerstag in Nürnberg sein neues Buch 

«Globalisierung - illegale Migration - Armutsbekämpfung» vor. Darin 

beschreibt er auch seine Erfahrungen, die er im Toledo-District im 

mittelamerikanischen Staat Belize und in Los Angeles/USA machte. So 

traf er sowohl die zu Hause gebliebenen Familienangehörigen als auch 

die illegalen Migranten selbst an ihrem Arbeitsplatz. 

Die Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die illegalen Arbeitnehmer 

sieht der Jesuit unterschiedlich. Zwar könnten sie aufgrund des zu 

hohen Risikos nicht nach Hause reisen, um dort bei niedrigeren 

Lebenshaltungskosten das Ende der Krise abzuwarten. Als Beschäftigte 

seien sie jedoch sehr gefragt, da sie flexibel und billig seien. 

«Deshalb werden eher legale als illegale Arbeitskräfte entlassen», 

so Alt. 

Zugleich wiederholte der Jesuit seine Forderung nach einer Steuer 

auf alle spekulationsanfälligen Finanztransaktionen; damit könnte 

die Armut weltweit bekämpft werden. Zugleich würde auch die 

Stabilität der Finanzmärkte erhöht. 
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